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A3M zieht Bilanz zu Hitze und Waldbränden 2025:                                                                                                                   

Tourismusregionen in Südeuropa erneut stark betroffen 

Hamburg, 25. September 2025 – Der Sommer 2025 war wie bereits im Vorjahr geprägt von Hitzewellen, 

Trockenheit und einer Vielzahl von Waldbränden – insbesondere in Südeuropa. Der Krisenfrühwarn-

Experte A3M zieht eine ernüchternde Zwischenbilanz und verweist auf zahlreiche Evakuierungen, 

Einschränkungen im Reiseverkehr und teils massive Auswirkungen auf touristisch frequentierte 

Regionen. 

Zwischen Juni und August 2025 verzeichnete das Unternehmen in Südeuropa insgesamt 185 

Waldbrände, darunter mehrere Vorfälle mit hoher Relevanz für Urlauber. So mussten auf der 

griechischen Insel Chios im Juni mehr als 15 Ortschaften sowie Hotelanlagen evakuiert werden. In der 

Türkei war insbesondere die Region Izmir betroffen – dort wurden über 50.000 Personen in Sicherheit 

gebracht, der Flughafen musste vorübergehend geschlossen werden. Auch an der Straße von Gibraltar 

in Südspanien kam es im August zu großflächigen Evakuierungen von Hotels und Campingplätzen. 

„Wir sehen eine klare Verschiebung in der Saison: Die klassischen Waldbrandmonate Juli und August 

bleiben kritisch, aber Brände treten immer häufiger auch schon im Juni oder erst im September auf“, 

sagt Marcel Conrad, Chief Content Manager bei A3M. Besonders alarmierend sei, dass gleich mehrere 

der diesjährigen Brände die höchste Gefahrenstufe erreichten – mit Evakuierungen, regionalen 

Ausgangssperren und Einschränkungen im Luftverkehr. 

Begünstigt wurden viele Brände durch anhaltende Hitzewellen, die sich zwischen April und September 

2025 über weite Teile Südeuropas zogen. Besonders betroffen waren laut A3M Griechenland, Spanien, 

Portugal und die Türkei. Die hohen Temperaturen führten in vielen Fällen zu extremer Trockenheit – 

ein Risikofaktor, der sich seit Jahren verstärkt. 

„Die Kombination aus Hitze, Trockenheit und dichter touristischer Infrastruktur stellt viele Regionen vor 

enorme Herausforderungen – nicht nur bei der Prävention, sondern auch bei der akuten 

Gefahrenabwehr“, so Conrad weiter. 

Eine Analyse zur Hurrikansaison möchte A3M im Herbst veröffentlichen – darüber hinaus eine 

erweiterte Auswertung zu weltweiten Extremwetterereignissen zum Jahresende.  

Über A3M 

Mit Sitz in Hamburg entwickelt und betreibt die A3M Global Monitoring GmbH Frühwarn-, Informations- 

und Kommunikationssysteme für ein professionelles und effektives Krisenmanagement. Zu den Nutzern 

des webbasierten Global Monitoring Systems zählen zum einen die großen Reise-Anbieter 

Deutschlands, zum anderen eine Vielzahl von kleinen und mittelständischen Unternehmen (KMUs), aber 

auch große Firmen sowie Konzerne. Ein erfahrenes Team von Experten bei A3M beobachtet laufend die 

weltweite Nachrichtenlage und bereitet diese individuell für die Nutzer auf.  
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Dadurch erhalten Reiseanbieter je nach Anforderung ausschließlich Informationen, die für deren 

spezifische Kunden, die sich gerade oder in Kürze in entsprechenden Ländern und Regionen aufhalten, 

relevant sind. KMUs, große Unternehmen und Konzerne nutzen die Informationen, um die maximale 

Sicherheit für ihre Mitarbeiter auf Reisen zu gewährleisten.  

Zu den weltweiten Krisenherden, die A3M beobachtet, zählen zum einen Naturkatastrophen wie 

Erdbeben, Hurrikans oder Brände, zum anderen politische Unruhen, Großdemonstrationen oder 

weitere Ereignisse und Zustände, die für Reisende zu einer Gefahr werden können. Für 

Geschäftsreisende bietet A3M die Global Monitoring App für iPhone und Android an. Im Zuge der 

Reiserestriktionen durch COVID-19 hat das Unternehmen zudem den sogenannten Destination 

Manager für die Branche entwickelt, um tagesaktuell über Ein- und Ausreiseregeln zu informieren. Nach 

Ende der Pandemie wurde das Tool um zahlreiche allgemeine Informationen – etwa zu 

Visabestimmungen – erweitert.  
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